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Ihr Erfolg ist unsere Motivation 

 

Ein Wort vorweg 

 

Ein turbulentes Jahr geht zu Ende. Ein 
Jahr, welches wohl von den meisten  Eini-
ges abverlangte. Und es wird sicherlich so 
weiter gehen. 

Dennoch: In jeder neuen Herausforderung 
liegt auch eine Chance. Sind wir also be-
reit, trotz „klammer Kassen“, notwendige 
Veränderungen als Chance zu nutzen? 
Diese Frage ist pauschal mit ja zu beant-
worten. Unsere Erfahrungen der letzen 
Monate zeigen, dass viele Unternehmen 
genau diesen Weg gehen. Nur mit einer 
Einschränkung: Wirklich nur mehrwertstif-
tendes wird in Angriff genommen. Krisen 
haben manchmal auch etwas „Gutes“. Wir 
konzentrieren uns auf Notwendiges und 
Machbares. Alles andere kann warten. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen 
viel Spaß beim Lesen des Newsletters. 

Ihr Herbert und Michael Fritze 
 

Titel 

Lean Production: Ein alter Ansatz – 
heute aktueller als je zuvor?! 

Toyota steht aktuell in allen Schlagzeilen 
ganz weit vorne. Die aktuellen Qualitäts-
probleme kosten den Konzern vermutlich 
Milliarden. Dennoch zeigt Toyota ein her-
vorragendes Krisenmanagement und wird 
die Krise stabil überstehen. Andere Auto-
mobilkonzerne würden durch einen sol-
chen Skandal vermutlich in ihrer Existenz 

bedroht sein. Woher kommt diese Stärke 
Toyotas? 

Die Historie 

Als in den 1980er Jahren Toyota seinen 
Siegeszug in der Automobilindustrie an-
trat, blickten viele europäische und US-
Amerikanische Unternehmen mit Skepsis 
und auch ein wenig Furcht auf den japani-
schen Autobauer. Zu stark war scheinbar 
der Unterschied zu den damalig dominie-
renden Unternehmen in der Kultur und 
den Abläufen, die Toyota so erfolgreich 
machten. Aus Skepsis wurde schnell ver-
stehen und aus Furcht schnell Akzeptanz – 
wurde doch erkannt, dass ohne eine eige-
ne Umsetzung der Konzepte der Wettbe-
werb mit Toyota verloren ist. 

Heute sind die LEAN-Prinzipien des Toyota 
Produktionssystems in der Automobilin-
dustrie längst gelebte Realität und doch ist 
deren Entwicklung nie zu Ende – so will es 
der Ansatz der kontinuierlichen Verbesse-
rung. 

Der Erfolg des LEAN-Ansatzes, also der 
100%-tigen Konzentration auf die wert-
schöpfenden Kern- und Stützprozesse und 
die Vermeidung der Blind- und Fehlpro-
zesse, ist aber nicht nur auf die Automo-
bilindustrie anzuwenden. Weltweit existie-
ren unzählige Beispiele erfolgreicher Wert-
schöpfungsexzellenz in Unternehmen aller 
Branchen. Boeing (Flugzeugbau), Trumpf 
(Maschinenbau), Würth Elektronik (Leiter-
plattenhersteller) oder auch Siemens 
(Healthcare) sind Beispiele erfolgreicher 
Umsetzungen der LEAN Philosophie.  

Extreme Beispiele wie bei zwei Werften 
(Todd Shipyards, USA; Ulstein Verft, Nor-
wegen), zeigen, dass der LEAN Ansatz 
auch in Geschäften mit besonderen Rah-
menbedingungen einsetzbar ist. 

Worum geht es genau beim Lean-Ansatz? 

Worum es geht lässt sich schnell zusam-
menfassen:  

Eins schlankes Produktionssystem hat 
durch Konzentration und kontinuierliche 
Verbesserung seine Verschwendung auf 
das geringstmögliche Maß reduziert, es 
arbeitet so wertschöpfend wie möglich.  

Aus der Industrie sind die folgenden 7 
grundlegenden Verschwendungsarten be-
kannt, die vollständig – oder soweit wie 
möglich – zu reduzieren sind.  

Die 7 Verschwendungsarten sind: 

 Überproduktion 

 Bestand 

 Fehler/Ausschuss 

 Fehlerhafte Methoden 

 TransportBewegung der Arbeitskraft 

 Wartezeit 

Dazu kann eine 8. Verschwendungsart de-
finiert werden: 

 Nicht genutztes Mitarbeiterpotenzial 

Diese Verschwendungsarten lassen sich 
prinzipiell auf jede Branche übertragen 
und sind entsprechend zu minimie-
ren/vermeiden. 

Ist es ratsam den LEAN Ansatz zur heuti-
gen Zeit zu verfolgen? 

Aus unserer Sicht eindeutig: Ja.  

Der LEAN-Ansatz ist die Anwendung des 
gesunden Menschenverstandes, mit der 
Zielstellung, die Effizienz und Effektivität – 
nicht nur im Produktionsbereich sondern 
im gesamten Unternehmen entlang der 
Wertschöpfungskette – so weit wie mög-
lich zu steigern und die Verschwendungen 
zu identifizieren und zu beseitigen. Kern-
gedanke und Triebfeder jeder Gestal-
tungsüberlegung in der schlanken Produk-
tion ist es, das Material vom Start eines 
(Produktions-)prozesses bis zur Fertigstel-
lung ständig weiterzubearbeiten. Stützpro-
zesse (Prozessschritte zur Abwicklung der 
Kernprozesse) sind dabei zulässig – Blind- 
und Fehlprozesse indes nicht. 

Eine punktuelle Umsetzung einzelner Me-
thoden aus dem LEAN Ansatz führt zwar 
zu kurzfristigen Ergebnissen, ist aber oft 
nicht von Dauer, bzw. schöpft nicht das 
bestehende Potenzial voll aus. Es emp-
fiehlt sich daher, eine ganzheitliche Um-
setzung, die in einem eigenen Produkti-
onssystem mündet. 

LEAN-Production steht nicht für einen rei-
nen Methodensatz oder gar als Modetrend 
– Es ist ein System, welches die Produkti-
onsabläufe aus zwei Perspektiven über-
prüft und kontinuierlich verbessert: aus 
der Sicht des Kunden, dessen individuelle 
Wünsche möglichst optimal zu erfüllen 
sind, und aus der Sicht des Unternehmens 
selbst, das profitabel funktionieren und 
seine Wettbewerbsfähigkeit verbessern 
muss. 

Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen 
wirtschaftlichen Entwicklung ist es von 
Bedeutung, systematisch Verschwendung 
zu identifizieren und zu vermeiden. Durch 
die kontinuierliche Verbesserung, häufig in 
kleinen Schritten, sind viele Veränderun-
gen dabei auch ohne große Investitionen 
zu realisieren. 
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„Die DEUTSCHE MILCAFE in Rathenow ge-
hörte als ehemaliges "Molkerei- und Tro-
ckenwerk Rathenow/Havelland" zu den Mus-
terbetrieben der DDR. Mit den erfahrenen 
Mitarbeitern wurde das Unternehmen reno-
viert und zu einem hochmodernen Betrieb 
ausgebaut. 

Heute produziert das Werk konkurrenzfähig 
fertige Kaffeespezialitäten, die in Faltschach-
tel oder Dosen in den Einzelhandel geliefert 
werden.  

http://www.dek.de/milcafe.htm 

„Die strukturierte Arbeitsweise der 
CONTRADE ermöglichte eine umfangrei-

che Analyse in kurzer Zeit. Die Menge der 
identifizierten Ansatzpunkte zeigt uns ein 

deutliches Verbesserungspotenzial auf. 

Fr. Dr. Martina Scheider | Betriebsleiterin 

 

Wir können Ihnen dabei helfen, Ihre  Po-
tenziale zu erkennen und einen eigenen 
kontinuierlichen Prozess der Verbesse-
rung, hin zu einem schlanken Unterneh-
men, zu entwickeln.  

CG 

In eigener Sache 

Erfolgreiche Projektrealisierung bei 
der Deutschen Milcafé 

Den ständig wachsenden Anforderungen 
an Zeit, Qualität und Kosten kann ein Un-
ternehmen nur dann flexibel begegnen, 
wenn es den Wandel als permanente und 
unternehmensweite Herausforderung be-
trachtet. Bei stetig wachsendem Geschäft 
werden Grenzen der bestehenden Kapazi-
täten erreicht. An diesem Punkt ange-
kommen stellt sich die Frage, in wie weit 
neue Kapazitäten bereitgestellt werden 
müssen oder ob Effizienzsteigerungen in 
den organisatorischen Abläufen die beste-
henden Engpässe aufheben können, so 
dass ein umfangreicher Kapazitätsaufbau 
vermieden werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Situation befindet sich auch die 
Deutsche Milcafé. Als Produzent hochwer-
tiger Kaffeeprodukte innerhalb der Cafea 

Gruppe hat sich das Produktionsvolumen 
in den letzten 10 Jahren mehr als verfünf-
facht. Im Rahmen der baulichen Möglich-
keiten wurden bereits zusätzliche Kapazi-
täten geschaffen, diese sind aber ebenfalls 
bereits stark ausgelastet.  

Projekt 

Im Rahmen des durchgeführten Projektes 
wurden die innerbetrieblichen Logistikpro-
zesse hinsichtlich der kapazitiven Grenzen 
untersucht.  

Die Aufgabe der Contrade bestand dabei 
darin, einen groben rechnerischen Kapazi-
tätsabgleich durchzuführen, der – beglei-
tet von einer Prozessaufnahme und einer 
Untersuchung der innerbetrieblichen Lo-
gistikprozesse – bestehende Verschwen-
dungen aufdecken sollte.  

Im Fokus standen dabei die Rahmenbe-
dingungen unter denen die innerbetriebli-
che Logistikleistung erbracht wird sowie 
die generellen Abläufe innerhalb der Fab-
rik. Ziel der Untersuchungen war es, eine 
Einschätzung der aktuellen Kapazitätsaus-
lastung zu geben und mögliche Ansatz-
punkte zur Verbesserung der Prozessleis-
tungen zu identifizieren. Die Untersuchung 
diente somit als Basis für die zukünftige 
Entwicklung der Logistikkapazitäten am 
Standort. 

Vorgehen 

Zur Umsetzung der Zielstelllung wurden 
zwei Ansätze genutzt. Um in der Kürze der 
Zeit gute Ergebnisse und einen umfang-
reichen Einblick bekommen zu können, 
wurde die klassische Prozessaufnahme in 
Workshop-Form mit einer Kombination 
aus „Waste-Walk“, Beobachtung und In-
terviews vertieft.  

Über die klassischen Prozessaufnahme-
workshops wurden die betroffenen Abläu-
fe skizziert und das Untersuchungsfeld 
eingegrenzt. Die Mitarbeiter hatten in der 
ruhigen Workshopatmosphäre Gelegen-
heit, ihren Arbeitsablauf detailliert zu be-
schreiben und ausgesuchte Problemstel-
lungen zu benennen. In der Waste-Walk-
Phase konnten die aufgenommenen Pro-
zesse durch die externe Sichtweise vertieft 
und detailliert werden. 

Oft zeigten sich in der Beobachtung der 
Praxisabläufe im Vergleich zu den definier-
ten SOLL-Prozessen viele Ansätze zum 
Abbau von Verschwendung. Im Prozess-
workshop angesprochene Problemfelder 
konnten verifiziert und weiter untersetzt 
werden.  

Die erarbeiteten Erkenntnisse und Ansatz-
punkte wurden nach der Analysephase in 

einem Abschlussbericht zusammengefasst 
und im Rahmen einer Abschlusspräsenta-
tion und moderiertem Workshop mit be-
troffenen Mitarbeitern der Deutschen 
Milcafé in konkrete Handlungsempfehlun-
gen und Projektansätze überführt. 

Ergebnisse 

Die Untersuchung der Contrade bestätigte 
den aktuell vermuteten Engpass innerhalb 
der logistischen Aufgabenbereiche. Sie 
zeigte aber auch gleichzeitig auf, dass 
deutliche Einsparpotenziale durch Reorga-
nisation von Anlieferung und innerbetrieb-
licher Versorgung realisiert werden kön-
nen. Insgesamt wurden deutlich über 70 
Auffälligkeiten und Ansatzpunkte erarbei-
tet, die im Abschlußworkshop in kurz-, 
mittel-, und langfristigen Projektansätzen, 
sowie zu Sofortmaßnahmen zusammenge-
fasst wurden.  

Die identifizierte Verschwendung in den 
Prozessen und deren Ursachen zeigte, 
dass die bestehenden Kapazitäten aktuell 
nicht erweitert werden müssen, wenn die 
Fertigung auf den Kundentakt orientiert 
wird und Zu- und Abgänge bedarfsgerecht 
in kurzen Zyklen erfolgen. 

 CG 

 

Aktuelle News der Contrade 

12/09 Abschluss eines ereignisrei-
chen Jahres 

Die CONTRADE schloss im De-
zember ein turbulentes, ereig-
nisreiches und trotz des wirt-

schaftlichen Umfeldes erfolgrei-
ches Jahr mit einer Weihnachts-
feier im Kollegenkreis ab. Die 
Geschäftsführung möchte sich 

hiermit bei allen Kollegen für die 
geleistete Arbeit bedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

weitere News unter www.contrade-consulting.de/ 
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